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Beilage zu Nr. 1Y8
d e r

Karlsruher Zeit u n g.

Literarische Anzeigen .
Bei Unterzeichnetem ist so eben erschienen , und in allen

Luchhandtunzen zu haben :

D i e

Lehrevon den K e g e l s ch n i t t e n
von

I . F . L ad o m u s ,
Professor an der Ingenieurschule zu Karlsruhe »

Mit iz Vteinkafeln .

Diese erscheint »war als Fortsetzung der vom nämlichen Hrn .
L -ersaffcr früher herausgekommenen „ geometrischen Konstruk -
tionsletzre , ein Versuch geometrischer GeisteSgymnastik , mit iT'

Kupscrlafein ; Feeiburg und Konstanz , in der Herderschcn Buch¬
handlung, " bildet jedoch , wie diese für niedere Klaffen , ein
geschloffenes Ganzes für höher » Klaffenist gleichsall« Produkt
mehrjährig »! Unterrichtserfahrung , und bezwckt nicht minder
methodische Geistes - Entwiklung durch Geometrie im Sinne der
Alten . Diesem Zwecke gemäß beginnt die Lehre von jeder 3 ob -
gehandeiten Kurven vom Leichtesten, ^und steigt in einer aus der
No . vr des menschlichen Geistes und aus dem Wesen des Ge "
genstandeS selbst geschöpften Srusenivlae zum Schwierigern , und
schließt mir dir Rechtfertigung des Namens , „ Kegelschnitte, "
indem gezeigt « ird , daß durch dem Schnitt eine« Kresskegels
und einer Ebene - die untersuchten krummen Linien entstehen , und
folglich das , was vorher freie Konstruktions - Annahme war , und
als solche betrachtet wurde , in der Erfahrung nachgcwiesenwer --
den kannte .. — Die Figuren sind zu leichterer Auffassung von
Buchstaben mtlsilichst verschont , und so geordnet , daß keine stö-
rende Ueberiadung vow Lnzleichartigen Linien auf einer Figurr
statt findet .

Einen tigenthümlichen Reiz erhielt aber dieses Werk durch
die vom Hrn . Verfasser als Vorerinnerung beizefügle Abhand¬
lung über die Anwendbarkeit der Lehre von den Kegelschnitten
auf die Raumkünste überhaupt , und auf die. Zeicheukunst
insbesondere , iv . lche mir Betrachtung über die UnkerrichtSweise
in Kunstschule» schließt:.

Um von ihrer Seite die Anschaffung de « Werks für Schulen
zu erleichtern , erbietet sich die V - rlagshandiung , wenn man
sich direkt an sie. mit größer » Bestellungen wendet , da« Exem¬
plar für r fl ., ul . kr ., zu geben - der sonstige- Ladenpreis ist
L fl . 48 kr .

Die . D . R » Marx '
sche Buchhandlung

in Karlsruhe und Baden ..

In August OSwald ' s Buchhandlung in Heidelberg , und
Speyer sind folgende neue Bücher zu haben ::
Maewall ^ sltes, . eie» 4 fl:
Auch zufäll- ge Gedanken über Löffler'ä Denkmall Ein Seiten -

stük zu de » früher ttschlxneiikN LuMigxn Gedanken ». Dritte
Auflage. , ia - kr»

Bescheid , christlicher, auf nicht christliche Fragen . Vsnv B 'er --
sasser der Schrift ; auch zufällige Gedanken über das Löffler' "
sche Denkmal . 25 kr .

Breisä , neider , Dr . K . G . , die besondern Hindernisse ,
welche in unfern Lagen der nüzlichen Verwaltung de « rvan -
gelsichen Prediztamt - entgegenstehen . 20 kr .

Kunst , die Lästerlichen und chirurgischen Krankhcitev der Men¬
schen zu Heiken , nach de » neuesten Verbesserungen in der Wund "
arzne !w : ffenschast . Zweiter Band . 2 fl . 40 kr»

Schäff . er ' S , W . F . , christliche Lmtsrede bei der feierlichen
Einführung des Hrn , Oberkonsistorialraths und Gen . Slip »
Dr . Bretschneider . Nebst einer Nachrede an das Publikum »,
die man wohl za beherzigen bittet . 20 kr»

Dessen zweite Nachrede an das Publikum » 40 kr»
Dessen neue Untersuchung über da« Erlösungswerk Jesu und in »

sonderheit über die Lehre von einer stellvertretenden « enug --
lhuung und von der Erbsünde . Ein Beitrag zur Reforma¬
tion des neunzehnten Jahrhunderts , und zur Ehre der Lu -
»heris -ben , deren drittes hundenjä -hrigeS- Jubiläum : wir in .
diesem Jahre feiern -. 45 kr»

Sickler , F . Vvlkm . , dis deutsche Landwirthschaft : in ihrem -
ganzc » Umfange, , nach den neuesten Erfahrungen ; bearbei --
tet von einer Geftllschaft praktischer Qekonomen -.. rLrBand »
t fl . M kr .

Dessen , Lrommsvorff , AB . , und Weise , I . C . ,,
ökonomisches technologisches Wörterbuch , »der Unterricht in
dev Oekonomie , in der ökonomischen Technologie und in der
ökonomischen Baukunst , nach alphabetischer Ordnung . Ein .
Handbuch für Gutsbesitzer , Landwirthe und Freunde dek
landwirthschastlichcn Kultur , rr Bd . mit Kupf . 8 fl .-

Tro mm « d orff ' S , Dr . I . Br , Lehrbuch der Physik , nach:
den neuesten Entdeckungen, , als Vorbereitung , zum Studium :
der Chemie . Mit Kupf . 4 st. 40 kr.

Vogel , Dr . C . , die Heilkunst der venerischen Krankheiten »
Rach einer neuen Entdkckung . de « Ursprungs und der Natur :
der Vencrie . 2 fl . 40 kr .

Derselbe , die Heilkunst der Wunden , Frakturen , Glieder -
stümpfe und Ambustionen . Mit Abbildungen der vorzügl »
Maschinen zur Kur der Schenkelbrüche .. 3 fl »

Sübscriptions -- und Pränumerations - Anzeige . .
Ankündigung eincsökono m i s ch - te ch n 0 l 0 g i s ch e n

Wörterbuchs , oder Unterricht in der Oekonomie , in
der ökonomischen Technologie und ökonomischen Baukunst ; ,
nach alphabetischer Ordnung . Ein Handbuch für Guts¬
besitzer , Landwirthe und Freunde landwirthschaftlicher Kul¬
tur . Mit Kupfern . HerauSgegeben von I . V » S ickler „
I . B . Tr 0 mmsd erff und I . C: Weis e .

So groß auch die Fortschritte seyn möge» , welche die Wis¬
senschalte» überhaupt in dem lezlen Decennium gemacht haben, ,
is sehr sich Deutschland bei allen Stürmen in dieser Periode -
auSzeichnete , so muß doch der Aufmerksame gestehen „ daß die-
Ersahrunqswiffenschaften ihr qoldenrs Zeitalter erlebten , und .
daß vor allen die Landwirthschaft die begiütteste war . Und wie:
konnte das auch and . rs seyn ? In einer Zeit , wo fast all«
Kräfte nur auf das Zerstören, , und. dir meisten Individuen , nur



954
suf da« Aonsumiken hingerichtet zu seyy schienen , war es
höchst nöthig , daß die übrigen um so ernstlicher daran dachten,
wie diesen Defekten am füglichsten abgeholfen werden könnte .
Alle« suchte nun Zuflucht bei der ernährenden Müller Natur ,
sich ihrer Kräfte ganz zu bemeistern , ihr wo möglich von dem
Boden ihre « Schatzes auch noch den lezken Heller zu entreißen ,
Um damir die Bedürfnisse der Zeit zu decken . Der Raturhistori -
ker , der Nalurlehrer , der Lcheidekünstler , arbeiten nicht mehr ,
wie wohl sonst der Fall war , nur aus Liebe zu ihrer Wissen¬
schaft , um nur sich im Felde der Spekulation tüchtig herum zu
tummeln ; nein , sie arbeiteten im Grunde für eine W ffen -
schaft , welche sie sich in früheren Jahren weit unten denen
dachten , denen sie sich gewidmet halten , für die Landwiekh-
schaft . Die Resultate ihrer schwierigsten Untersuchungen wur¬
den immer baarer Gewinn , sowohl fue die Landwirrtnchaft im
engern Sinne , als auch für die Technologie . Die Noch halte
diesen praktischen Sinn der Gelehrten gewekl , und sie war
es auch , welche die bi « jezt bloß praktischen oder Schlcndrian -
Landwirkhe au « ihren Träumen aufschüirelte , auf die Vor¬
schläge derer zu hören , welche die verborgenen Kräfke der Na¬
tur zu enthüllen strebten ; genug , die Noth war eS , welche
die Rationalität mit der Praktik in der Landwirthschasl ver¬
band .

Jeder Zweig der kandwirthschaft wurde durch diese glückliche
Verbindung . zu einer größer « Vollkommenheit erhoben . Ist
Nicht jezt der Ackerbau , die Gartenkunst , die Viehzucht , die
ökonomische TeGnologie , die thierische Heilkunde in einem weit
vollkommener » Zustande , als vor zehn bi « zwanzig Jahren ?
Was haben in dieser Zeit nicht die Davy , Götlling , LrommS -
dorff , Hermbstädt , Thacr , Gerike , Sickler , Christ , Srurm ,
Beckmann , Weise , Wslstein , Rvhlwes u . u . m . , für die ra -
tion . lle , wie für die praktische Landwirthschaft gewirkt ! Die
Nachwelt wird sttuncn , daß in einem so kleinen Zeiträume so
-unzählige Aufklärungen und Verbesserungen in dieser Wissen¬
schaft statt fanden , daß sie in kurzer Zeit einen so hohen
Standpunkt erreichen konnte . Aber wer wollte dem praktischen
Landwirth zumuthen , alle diese Schriften zu kaufen und zu le¬
sen ? Für ihn hak bloß daS Resultat Interesse ; er wünscht auf
der Stelle vollkommene Belehrung über diejenigen Gegenstän¬
de , wo er zweifelhaft ist .

Systeme können ihm daher auch da « nicht leisten , was er
wünscht , weil sie ihm meistens in weiktäufigc Untersuchungen
hinein ziehen , oder bei langen Demonstrationen verweilen ,
die er , der schnell belehrt seyn will , dessen Zeit zu beschränkt
ist , natürlich zu langweilig findet . Nur eia Wörterbuch führt
ihn zum Zwecke . Denn hier gilbt ihm zeder Artikel gerate
die vollständigst - und kürzeste Auskunfi , die er verlangt . Aber
mehrentheilS enthalten die für den Landwirth geschriebenen
Wörterbücher so viele Erklärungen seinem Geschälte ganz
fremder Gegenstände , daß der Plaz für die weitläufigere und
genauere Behandlung der rein '. « " dwirthschsstlichen Artikel !) -» -
weg gekommen wird . Da findet man eine Menge Knä, : n -
und andere Rezepte , weitläufige Abhandlungen über die Forst -
und Jagdwiffenschafi u . s. w . , die dem Landwirthe gar nichts
nützen , und nur Raum und Zeit nüzlirhern Artikeln rauben .
Diese Mängel der gewöhnlichen ökonomischen Wörterbücher ern .-
schend , haben sich die genannten Männer verbunden , dcmVe -
dürfniß deS praktischen , aber auch denkenden Landwirth » durch
ein Wörterbuch akzuhelfen , welches , indem es auf die Allge¬
meinheit der gewöhnlichen ökonomischen Wörterbücher srhr gern
Verzicht leistet , und obige Artikel gänzlich ausschließt , mit desto
mehr Genauigkeit » nd Vollständigkeit alles das behandelt wird ,
was auf Ackerbau , Küchengart - n , Obstbau , Wiesen und Fut -
terkräuterbau , Viehzucht , Thierarzneikunst , Benutzung und
Veredlung landwirthschaftlicher Produkte zu B >er , Brandtweiie ,
Essig u . s . w . , wie auch eruf das für den praktischen Land-
» irth Wissenswürdigste aus der . landwirlhschasrlichen Baukunst,

Bezug hat , so daß dieses Wörterbuch , zumal da es auch aufdie neuesten Erfahrungen im Gebiet der Landwirthschaft Rük-
sicht nimmt , d >m L - nbwirrhe jedes andere ökonomische , die ei¬
gentliche Landw -r - hsl .-ast beschreibende Buch völlig entbehrlichmachen wird .

Die Namen dieser allgemein qeschäzkcn Männer werden die
Erwartung nicht zurüklassen , die man » on einem solch . » ,rn »
ternehmen mit Recht hegt , und weiches die reifen Früchte ih¬rer Studien enthalten wird . Der erste Sand erschien diese
Ostermesse , und mag selbst für sich sprechen ; unsere Absicht ist
bloß , vorläufig darauf aufmere -am z -, machen , und um den
Ankauf eines so unen - bearl -chen Buchs möglichst zu erleichtern .

Diejenigen , so subscribicen , erhalten da« A -phabet um 1/4.
wohlfeiler , als der Ladenpreis ist , und man kann sich an jede
gule BuSchandlunz , in Karlsruhe an Braun , wenden . Vok-
ausdezabiunq verlangen wir nicht , da wir die Lieddaber aufkeine W . ise binden , sondern das Werk für sich selbst handeln
lassen wollen .

Gotha , im Mai 1817.
Henningt '

sche Buchhandlung.

Mannheim , sFahndung . ^ Der unten signalisirte
Soldat hat sich die vergangene Nacht , und wahrscheinlich mit
der weiter bezeichnet- » Weid -.-person , auf flüchtigen Fuß ge-
sezt , und sich eines Diebstahls von 1155 fl . , welche in

11 Stük Napoleonsd ' or ,
7 Rollen a ig5 fl . und
1 - n log fl Kronenthaler

bestanden , äufferst verdächtig gemacht.
Wir ersuchen demnach alle Militär - und Jivilbehörden , «Ns

diesen Soldaten sowohl , als auf seine Gefährtin fahnden , sie
im Betretung » fall arretircn , und gegen Ersaz der Kosten ge¬
fänglich anher einbringea lassen zu wollen .

Mannheim , den 8 . Jun . 1817.
Großherzogliches Kommando de » Linien - Jnfanterie - Regimentt

von Neuenstern Nr . 4.
H e n n i g .

Signalement .
Jakob Kuhn , gebürtig von Deltigheim , Amt « Bischof« »

heim an der Tauber , zg Jrtwe alt , 5 Fuß 85 oll groß , katho¬
lischer Religion , beseztem Körperbau , nischer Gesichtsfarbe ,blauer Auge» , blonder Haare , etwas spitz . r Nase / har auf der
linken Schulter eine Schußwunde , und aus dem linken Arm ein
eingestochene« rothcs Herz , worin sein Namen verzeichnet ist .
B - i seiner Entweichung trug er ein russische « Käppchen von
blauem Tuch , mit einer silbernen Borde besezt , einen blau -
tuchenen rund geschnittenen Äammes , ein gelvieidenes Hals¬
luch , «ine blausewürfelte Weste , blaue tuchene Pantalons , auf
den Se .ten mit zwei rothen Streifen besezt , und russische Halb -
stiefel.

Gertraud Reeh , von Freudenberg im Gevßherzoathum
Baden gebürtig , 24 Jahre alt , ledigen Standes , katholischer
Religion , miitlcrer Statur , brauner Haare , blauer Augen und
runden Gesicht « ; trat den 11 . Jan . 1817 von Baumeister
Messonier ausser Dienst , und hielt sich bis zu ihrer Ent¬
weichung bei dem Wirth Bräunig auf .

Karlsruhe . sM äh le - Ve rst ei g e vun q . ) Die En¬
de rlin ' sch, , ganz eigenthümliche Mühle zu Bötzingen am
Kaiserstubl , in einer der - sa.önsten Gegenden d >« BreiegaueS ,
zwischen Freiburg , Emmendingen und Breis , ch gelegen , vor
wenigen Jahren erst mit ganz massivem Wasserbau und Rä¬
derwerk neu erbauet , mit Z Mahlgängen , einer Oeh '.mühle unh
Hanfreibe , auch für all«- diese- mit stets hinlänglichem WasseF
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Md starker Kundschaft versehen , wird von der gegenwärtigen
Besitz , rin , da die bisherige Verpachtung auf Michaelis d . I . zu
Endc acbt , auf den 12. August d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in
der Muhle selbst , zur öffentlichen Versteigerung für Eiaenryum
ausgUezt . Sie enthält ein schönes zweistöckiges steinernes
Woonhaus von 7 Fenstern in der Fronte , mit 2 großen Kel¬
lern , g . dopveltem Speicher und Remisen , ferner das steinerne
Müh '. g ' bäude f . lbst , eine zweistöckige Ochimühle und Hausrei -
be , Stallungen und aste nöthigcn Redengebäude , einen geräu¬
migen Hof , 2 große Gärten , und über 4 Juchert Matten hin¬
ter denselbiaen . Auch kann noch ein mehr als 1 Juchert gro¬
ße« , Zwischen 2 Bächen aerade vor dem Wohnhaus - liegendes ,
mit sehr vielen Obstbäumen der besten Sorten besezte« Lcker -
stük , so wie gegen 6 Juchert Matten , und ein Slükchcn Reben
j » der Nähe dazu abgegeb - n werden .

Die Bezahlung geschieht in leidlichen Terminen , Liebhaber
wollen sich daher , jedoch mir obrigkeitlichen Zeugnissen ihrer
Zahlungsfähiakeit versehen , auf bemetdten Lag zu der Ver¬
steigerung einfinden , da» Ganze gehörig in Augenschein nehmen ,
und die billigen Sreigeruagsbedinznisse vernehmen . Wer aber
vorher Einsicht davon zu nehmen wünschet , beliebe sich an Jo¬
hann Georg H a u ser in Bötzingen diesfalls zu wenden ; s«
wie allenfallfige Lirbhaber zu einem Privalverkauf in der Zwi¬
schenzeit von dem Ob - rkofrath Dr . Maler dahier die nöthige
Auskunft erhalten , und einen Kauf abschlicßen können .

Karlsruhe , den 2 . Jul . i8 >7-

Rastatt . sW irtbs hau s - Be rste ige run g .) Der
hiesige Drachenwirth , Martin Dieb old , ist gesonnen , sein
in der Stadl an einem bequemen Plaz gelegene « modcllmäsi-
ges Wicrhhaus , zum Drachen , auf Donnerstag , den 14 . Au¬
gust d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , im WirthShau « selbst , ge¬
gen annehmliche Lcdingviffe zu versteigern ; wozu d >e Liebha¬
ber mit dem Anhang cinqeladen werden , daß fremde Steige¬
rer hinlängliche Zeugnisse über ihr Vermögen und Bürgeran -
nahmSfahigkeit beibringen müssen .

Rastatt , den 14 . Jul . 1817.
GroßherzoglicheS AmtSrebisorat .

Karlsruhe , s Aufford erun g . ) Ein von Leopold
Hirschfeld ä . st . Hohenems den 15. Okt . 1816 auf 400 st .
Kurrent lautender , und aus Ordre von Joseph köwenberg
an H . E . Ullmann in Augsburg ausgestellter Wechsel , wel - .
«her von Joleph Löwe nberg an die Grsßhcr . ogl. Badische
Hüitenverwalruna Ichenhausen , von dieser an die Grsßherzogl .
Ämortisalionskaffe dahier , und von da weiter an Hofban .quier
Haber scn » dahier , und von diesem an Wohnlich und
Fröhlich zu Augsburg qirirt , wegen Mangel an Zahlung dem
Remittenten von H . E , Ullmann aber prstestlrt war , wurde
von Großherzogl , Amorrisanonekosse dahier mit diesem Protest
auf die Post gegeben , wo derselbe verloren gieng . Da nun
der Trassant Leopold Hirschfeld nur bei Verlage seines Ori -
gtnalwechsels den Ersaz leisten will , so wird auf Ansuchen
Gnfiherzogl . Amortlsationskasse dahier der etwaige Inhaber die¬
ses Wechsels hiermit aufgefordert , seine Ansprüche aus diesen
Wechsel binnen 6 Wochen um so gewisser dahier vorzubringen ,« IS er nach Ablauf dieser Frist damit nicht mehr gehört , und

-dieser Wechsel für amortisirk erklärt werden wird .
Karlsruhe , den 27 . Jun . 1817.

GroßherzoglicheS Stadtamt .
Mannheim . ^ Aufforderung .^ In Sachen de « Kon -

rad Achenbach dahier , de « Jakob Mathias und Karl Lud -
Wig Mathias Kläger , Koappellaten gegen den KaffeewinhKasimir Achen bach dahier beklagt , KoappeSavten , L . sta -
«lentsnichtigkeit belreffen - , wurde auf des leztern gegen dal
Kadtgmtliche Urtheil ergriffene Koappellatjvn dep Klägern und

Koappellaten unterm r6 . August r8i6 aufgegeben , « inen g «»
meinsamen Anwald binnen 4 Wochen all acta z « legitiiniren ,und b -nnen weitern 4 Wochen durch diesen ihre Einredunge »
dahier einreichen zu lassen ; da nun des klagenden und koap-
pellarischen Karl Ludwig Mathias dermaliqer Aufenthalts¬
ort dahier unbekannt ist, so wird derselbe öffentlich anmit auf -
aesorderl , dieser Austaqe nunmehr binnen einer Frist von 6
Wochen , bei Strafe de « Ausschlusses, seiner Einreden Genüge
zu leisten .

. Mannheim , den n . Jul . 1817.
Großherzvgl . Badisches Hofgericht .

Siegel .
Mannheim , s Auf f s r d e r u n g . ) Diejenigen , s» « i»

Erbrecht aus die Berlaffeiischaft de « am 25 . Okt . v . I . im La-
zareth zu Karlsruhe verstorbenen SoidatenAndreaS S attler ,eines Sohnes des längst dahier » erlebten Armenvogt « Mathias
Sattler und dessen Frau Margaretha , gebornen Keiler ,
zu haben glauben , werden hiermit ausgefordert , innerhalb 6
Wochen ihr Erbrecht bei hiesigem Stadtamte zu begründen , un¬
ter dech R - chtSnachcheile, daß sonst über dessen Nachlaß recht¬
licher Ordnung nach verfügt werde.

Mannheim , den 2 . Jul . 1317.
GroßherzoglicheS Skadtamt .

v . Ja ge mann .

Eppingen . ^ Aufforderung . ^ Da Johanna Bar »
bara Gebhardt , Wutwe de » vormaligen dahiefigen Bürgert
und Schuhmachers Christoph Gebhardt , kinderlos , jedoch
mit Rüklaffung eine « Testaments , verstorben ist , so Werder »
olle die , welche Ansprüche an diese Verlassenschaft zu mache»
haben könnlen , aufgefordert , diese ihre Ansprüche bei Groß¬
herzogl . Lnnsrevisorat dabier in Zeit von 4 Wochen unter dem
RechkSnachtheil vorzubringen , daß ansonst die Verlsffenschaft
nach dem Testament , ohne weitere Kerüksichtigung , vertheikt
« erden soll .

Eppingen , den r . Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n S.

Karlsruhe , sSchulden - Liquidation . ^ Zur Schul »
denliquidation mit den Gläubigern des in Gant qerathenea
Goldarbeiters Karl Jakob Bald ach von hier ist Termin auf
Montag , den 28 . dieses Monats , Vor - und Nachmittag « , an »
beraumt worden , daher dann mittelst gegenwärtiger öffentli¬
cher Ladung alle diejenigen , welche an die sehr geringe Bal -
bachische Masse eine Ansprache machen wollen , aufgefordert
werden , sich , bei Strafe de « Ausschlusses, jm Gasthaus zum
Ritter dahier vor der Gantkommission einzufinden , und gehö¬
rig zu liquidiren .

Karlsruhe , den 1 . Jul . 1817-
Großherzogliches Stadtamt .

Mannheim , lSchulden - Liquidation . ) « ege»
den gewesenen hiesigen Obergerichisadvokaten Georg Carl hat
man Konkurs erkannt ; wer an denselben eine rechtsgültige
Forderung , und solche dahier noch nicht angezeigt hat , wird
anmit hierzu zur Liquidations - und Vorzugsverhandlung auf
den i8 - August , Morgens , unter dem RechtSnachtheil des Aus¬
schluss- « von gegenwärtiger Masse, vor Großherzogl . AmtStt -
visorat dahier geladen .

Mannheim , den 6. Jul . 1817.
Gkvßherzogliche» Stadtamt «

u . Iagemavi »
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Mannheim , s Schulden .- Liquidation . ) Ueber
den Nachlaß des iw Jahre igrq verlebten hiesigen BürqerS -
sobns Heinrich Sejtz wurde heute dir shrmliche Konkurs er¬
kannt . Es werden daher alle , welche an dens- lbea aut irgend
einem Recktsarunde einen Anspruch zu machen , und solchen
neck nichr aufgestellt haben , hierdurch ausaejcrdcrt , ihn biszam
12 . Aug . l . I . bei Grvßhcizoqi -chem Lwksrevissrat anzuzeiqea ,
zu liquideren , und über Le » Vorrug zu handlen , widrigenfalls
sie mit ihren Ansprüchen von der Masse ausgeschlossen werden
sollen.

Mannheim , den 17 . Jun . 1817.
Vroßherzogliches Stadtamt »

v . Jagemann ..

Labenburg . sSchulden - Liquidation . ) liebel¬
ten Maffezustand der Wi ' twe Schröder auf der Iiegelhütre
bei Käfferthal ist die Liquidation und die Handlung über den
IahlungSvvrzug nöthig geworden , dieses Geschäft auch aas
Donnerstag , den. 24, Jul . , früh y Uhr, , bei dem Großherzogl ..
Amtsrevisorate dahier festgesezt.

Alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrunde ei¬
nen Anspruch auf dies« Schröder ' sche Masse zu haben glau¬
ben , « erden daher zu gedachtem Geschäfte auf besagten Tag
und Stunde , unter Strafe des Ausschlusses von gegeuwärft .--
Der Masse , vor obiger Stelle vorgeladen »

Lsdendurg, , de« 3. Jul . 1817.
Großherzogliches Amt»

Ne stier .

SinSheim .. sEch ul d en - Liquidation . ) Wem an
den verganteten Handelsjuden Joseph Frankenba cher , u
Ehrstädb eine gegründete Forderung , zustehel , der hat sich Mon¬
tags , den 4 . August l . I . , frühe 8 Uhr , mir seinen Beweis -
urkundeo in Loco Ehrstädt bei dem Amtsrevisorate zur Liqui -
tzirung einzusindeu , oder den Ausschluss von . der Masse j «. ge¬
märten ..

SinSheim, . den 7 . Jul . 1817»
Großherzogltche » Bezirksamts

Reich » rd .

Waldkirch . ^ Schulden - Liquidation . ) ' Auf aw-
Htlt gestelltes Ansuchen werben sämtliche Gläubiger der Katha¬
rina Schill, , und ihres verstorbenen Ehemannes Xaver Fe¬
tz »,n , gewesenen H.ukmachermeisters dahier , anfgeforderr , am
Freitag , den, i - Auqust diese« Jahres , Vormittag » , aus der
R . vjserstSkanzlei dahier zur Richtigstellung ihrer Forderungen
und Versuch eines Rachwßvergleiches entweder persönlich , oder
durch hinreichend Bevollmächtigte um , so. gewtffer zu erscheinen
«ls die Ausbleibenden vom der etwa en k henden Gantmaffe
auSgelchleff n , oder dem allensallsigew Rachlaßverssirich. dkr. Une
« esender! heistrmmend erklärt würden ..

Waldkirchden r8 - Jun . isr/r .
Großherzo . lich^s Bezirksamt ».

Kerner .

Offe -nbura . sMundtod -t - Aufhebung . ) Die un¬
term 13 . Febr . 1816 bekannt gemachte Mundtodt , Erklärung der
jung Andreas Gebhardischen Eheleute von Müllen wird hier¬
mit , da sich dieselben seither eine « bessern Lebenswandels be¬
fliss, n , aufgehoben , und dieses öffentlich bekannt , gemacht».

Offenburg , den 18 . Jun . 1817.
Greßherzogliches Stadt und iteS Landamt . .

M e i st e r . .

Karlsruhe . sMun d t 0 d t - Erk l äru n g . ) Derhie --
sige Schutzbürger und Taglöhner Friedrich Stahl ist im er¬
ste« Grade mundtodt gemacht worden welches mit dem Lnfü -

gen zur öffentlichen Kenntn -'ß gebracht wird , baß niemand dem¬
selben ohne EinwiUigani sein? « Pflegers , der Zimmermann
Markftahlers von hier , etwas borgen , od - r sanft ein-
RechtsgeschLft mit demselben « iNaehen s« ll, . bei Verlust der
Forderung oder Richtigkeit des Geschäfts .

Karlsruhe , den 2 . Jul >317,
GroßherzvgllcheS SlaLtamt .

Elten heim , sVorladung . ) Da die unter dem KroK-
herzoglichen Infanterieregiment Graf Wilhelm von Höchberg,
Nr . 2 gestandenen , zum Behuf der Auswanderung nach Ame¬
rika aber entlassenen Soldaten »

Landolin Ludihuser , von Krafenhausen ,
und

Kaspar Mink , von Ringshelm, ,
nicht auSgewandert sind , sa sollen sie nunmehr wieder bei ihrem-
Regiment eintreten , und werden anmit aufqcfordert, . binnen ,
4 Wochen bei demselben sich zu stellen , wtbrigenfalls gegen sie
ah» Deserteurs nach den LandcSges- qen wird verfahren werden »

Ettenheim, . den 27. Jun . 1817-
Groß .herzogliches Mzicksamt .

D 0 n s b a ch.

Freiburg . ^ Vorladung . ) Jakob Gu tte r von Wol -
fenweiler , der sich von dem Großherzogl . 2 . Dragonerrcqimenb
böslich entfernte , wird hiermit aufg , fordert , sich binnen ü Wo¬
chen um so gewisser bei solchem wieder zu stellen , als er sonst
als Deserteur angesehen und behandelt werden würde »

Freiburg , den 2. Jul . 1817t
Grossherzogüches itei Lsndamt .

W u n d t .

Karlsruhe . s E d i k l a d u n q . ) Den väterklchew
Gtammsverwandten des seit 1812 in Rußland vermißten Tam¬
bour Ebrtstoph LlthauS im 2 . kinieninfantcrieregiment , hin -,
terloffener Sohn von weil . Frisderich All Haus , gewesenem -
adelichen Kulscher , von Pflummcrn im Königreiche Würtembcrg
gebürtig , ist eine Erbschaft von - 210 fl . angcsallcu . Da diese-

Verwandten . nicht angegeben werden , können , ko ergeht an sie
gegenwärtige Aufforderung , sich binnen ss Modalen -bei dem.
Großherzogüchen Stadtamlsrevisorate dahier zu melden und ge-
hörig auszuweisen , widrigenfalls diese. Erbschaft den Verwand¬
te « de « mütterlichen Stammes zugrtcheilt werden wird »

Karlsruhe , den 16. Jun . 1817 .
Großherzogüches Stadtamt .

Darmstadt . sEdiktalladung . ) Dem Ludwig H e s-
se , Sohn des zu Worms verstorbenen Konsulenten He sse ,
welcher schon seit vielen Jahren von hier abwesend , und dessen

Aufenthaltsort unbekannt , ist durch den im April
I8iz erfolgten Tos seiner Schwester , Anna Maria Heß da¬

hier , ein 148 fl . 15 1/2 rr »» «-«»lzrvdrs « »uid- tt zügefolle ». .
Da man nun wegen dessen Auslieferung zu wissen benölhiget ,
ob gedachter Ludwig Hesse noch am Leben ist , und wo er sich ,
dermalen aushält , so wird derselbe oder dessen etwaige LeibcS-
erben hierdurch aufgefsrdert sich zum Empfang ermeidten Erb -

theils binnen drei Monaten zu melden , widrigenfalls aber wei -
terer rechtlichen Verfügung zu gewärtigen . Zugleich -r-erden alle

diejenigen , welche über dessen Leben oder Tod und dermaligen -

Aufenthalk Aqskunft zu neben vermöaen , ersucht , Unterzeich¬
neten Kommissrius , gegen Erstattung aller Kosten , davo» im
Kenutniß zu s tzen.

Darmstadt , den 24 . Jun . >8 i 7l
Vermöge Auftcag « .

Reh .
NroßhsrzoZl . Hessischer HsfgerichtSrath .
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